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Prostata
unter Kontrolle

Nach neuesten wissen-
schaftlichen Erkenntnis

sen sind schon 2,5
Prozent der Kinder und
mehr als acht Prozent
der Jugendlichen ab 14

von einer depressiven

Erkrankung betroffen.

Sonnenstrahl
im Stimmungstief

Depressionen werden immer häufiger diagnostiziert - auch bei Man-
nern! In cier Schweiz machen gegen 20 Prozent aller Erwachsenen
einmal im Leben eine depressive Phase durch. Viele der depressiven
Menschen trauen sich nicht, über ihre Krankheit zu sprechen. Dabei
wirkt sich die Beklemmung, die Antriebslosigkeit und das Verzwei-
feltsein auch auf die Organe aus: Herzfunktionen, Stoffwechsel und
Hormonhaushalt werden in Mitleiden-
schaft gezogen. Glücklicherweise ist die
Hemmschwelle, über Gemütsverstimmun-

gen zu sprechen, heute nicht mehr so
hoch wie noch vor einigen Jahren. Wenn
Sie in einem Stimmungstief stecken, zö-

gern Sie nicht, darüber zu reden und Hil-
fe zu suchen, denn je früher eine Thera-

pie beginnt, um so besser sind die Er-

folgsaussichten in der Behandlung.
Auf dem Gebiet der Pflanzenheilkun-

de hat sich die «Pflanze des Lichts und der
Sonne», das gelbblühende Johanniskraut
(iTyperocwra //er/braU/m), bei leichten
und mittleren Gemütsverstimmungen als

sehr effektive Helferin erwiesen.

Häufiger Harndrang, verzögerter Beginn des Wasserlassens, tröpfeln
statt Bogen pinkeln, nachtropfen, das sind Symptome einer gutarti-
gen Prostatavergrösserung, die bei vielen Männern um das 50. Alters-
jähr herum aufgrund der Veränderungen im Hormonhaushalt
auftaucht. Je früher man die Signale beim Harnlassen ernst nimmt,
desto einfacher lassen sie sich behandeln. Ein wirksames pflanzliches
Mittel ohne Nebenwirkungen ist A.Vogels Prostate/«, das aus den
kontrolliert biologisch angebauten Früchten der amerikanischen Sä-

gepalme hergestellt wird. Halten Sie auch strikt den jährlichen
Prostata-Check beim Urologen ein, und gönnen Sie sich öfter ein ent-
spannendes Sitzbad mit Kamille und Heublumen. Vermeiden Sie Käl-
te und Nässe am Unterleib und bekämpfen Sie eine mögliche
Verstopfung. Treiben Sie etwas Sport, das durchblutet und entspannt
die muskulären Anteile der Prostata, aber machen Sie keine langen
Fahrradtouren. • IZR
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